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Finanzminister Schmid: Keine Hilfe für Majolika

Landesvereinigung schwer enttäuscht / Verweis auf Koalitionsvertrag

Karlsruhe (hom). Schwer enttäuscht zeigt sich die 
Landesvereinigung Baden in Europa e.V. von der 
Absage des neuen Finanzministers Dr. Nils Schmid 
(SPD) zu Landeshilfen für die Karlsruher Majolika-
Manufaktur. Schmid bestätigte zwar die große kul-
turelle Bedeutung der Majolika. Aber er folgte der 
Argumentation der LBBW, die kein weiteres Geld in 
die Manufaktur investieren wollte. Er hält es „für 
sachgerecht“, dass sich die LBBW nach beträchtli-
chen Verlusten von der Majolika trennen wolle. Die 
besondere Verantwortung für den Erhalt der Institu-
tion, die der Vorsitzende der Landesvereinigung, 
Prof. Robert Mürb, in einem Schreiben an Schmid 
vom Mai  formulierte, wollte Schmid nicht sehen. 
Denn die angesprochenen beträchtlichen steuerli-
chen Vorteile der LBBW seinen nicht zu erkennen.

In einem weiteren Schreiben, das Mürb (CDU) und 
sein Stellvertreter, Harald Denecken (SPD), jetzt an 
Schmid gerichtet haben, schlagen sie eine Verbin-
dung mit dem profitablen Landesbetrieb „Badische 
Staatsbrauerei  Rothaus“ vor. Eine andere Möglich-
keit sehen sie darin, der Majolika mit Geldern aus 
der Landesstiftung zu helfen. Deren Vermögen sei 
zu großen Teilen aus dem Verkauf eines anderen 
einstmals vom Badischen Staat betriebenen Unter-
nehmens entstanden, durch Verkauf von Baden-
werk-Aktien. Mürb und Denecken erinnern auch 
daran, dass das Land im württembergischen Mar-
bach ein nicht umstrittenes Landesgestüt betreibe, 
das Millionendefizite erwirtschafte. Und sie rufen 
dem neuen Landesfinanzminister ins Gedächtnis, 

dass das Land Baden-Württemberg mit der Wilhel-
ma in Stuttgart als einziges Bundesland einen Zoo 
betreibe, die Zoos in Heidelberg und Karlsruhe aber 
ohne Landeshilfe auskommen müssten.

Mürb und Denecken bestätigen Schmid in seiner 
Auffassung, dass beim Erhalt der Majolika „staatlich 
subventionierte Gartenkeramiken nicht das Ziel  sein 
sollten, aber das Institut Staatliche Majolika mit der 
Förderung von Künstlern weit über Baden-Würt-
temberg hinaus, und insbesondere von jungen 
Künstlern, eine wichtige Aufgabe erfüllt. Sie weisen 
den Finanzminister darauf hin, dass „ein Land Ba-
den nicht daran denken würde, diese traditionsrei-
che Einrichtung aufzugeben.“ Wenn die Landesre-
gierung ihre Verantwortung für diese Einrichtung 
aufgäbe, „würde sie nur denen recht geben, die 
nach wie vor der Meinung sind, dass der Zusam-
menschluss von Baden-Württemberg ein Fehler“ 
gewesen sei.

Abschließend verweisen die beiden führenden Mit-
glieder der Landesvereinigung Baden in Europa 
e.V. auf die große Bedeutung der Kultur im neuen 
Koalitionsvertrag drücken die Hoffnung aus, dass 
Schmid bei nochmaliger näherer Prüfung des 
Sachverhaltes zu einem Ergebnis kommen möge, 
das die Bevölkerung im badischen Landesteil zu-
frieden stellen werde.
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